
1

Leserbrief: Zur Prophylaxe des Kontrastmittel-induzierten

akuten Nierenversagens

 AMB 2018, 52, 40 

Leserbrief: Zur Prophylaxe des Kontrastmittel-induzierten akuten

Nierenversagens

Dr. R.S. aus H. schreibt zur Prävention des Kontrastmittel-induzierten akuten Nierenversagens mit

„isotoner“ NaCl-Lösung (vgl. 1): >> Da diese Art von Infusionen mit schwerwiegenden

Nebenwirkungen … behaftet ist, ist die allgemeine Verwendung im perioperativen und

intensivmedizinischen Bereich konsequent verlassen worden. <<

Antwort: >> Der Begriff „physiologische“ Kochsalzlösung ist historisch. Er ist irreführend und

verharmlosend, denn das Wort physiologisch bezieht sich nur auf die Osmolalität und nicht auf die

ionale Zusammensetzung. Besser ist also die Bezeichnung isotone Kochsalzlösung. Die 0,9%ige NaCl-

Lösung hat eine ca. 10% höhere Natrium- und eine ca. 1,5-fach höhere Chloridkonzentration als die

menschliche Extrazellulärflüssigkeit, nämlich 154 mmol/l vs. 96-110 mmol/l. Infusionen mit NaCl

0,9%ig können zu einer hyperchlorämischen Azidose führen.Bitte abonnieren oder Kennlernartikel

anfordern –>
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